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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtetle: 


Eine Danzig⸗polniſche Aus einanderſetzung. 


Die halboffiziöſe „Gazeta Polſta“ vom 14. Oktober 
hat ſich in einem Artikel eingehend fiber die Verhältniſſe 
bei den Danziger Natiomalfozialiften beſchäftigt und u. a. 
ausgeführt, daß ſich in der Danziger nationalſozialiſtiſchen 
Partei zwei Richtungen gegenüberſtänden, von denen die 
eine das Danziger Statut als Unterlage einer Politik der 
Auſammenarbeit mit Polen anerkenne, die andere hin⸗ 
segen ſeine Reviſton fordere. 

Gegen dieſe Auffaſſung der „Gazeta Polſka“, die auf 
die Konſtruktion eines Gegenſatzes innerhalb der Danzi⸗ 
ger Nationalſozialiſten bezüglich der Haltung ‚gegenfiser 
Polen hinausläuft, nimmt nunmehr der Gauleiter der 
Ne Dec von Danzig, preußiſcher Staatsrat und Reichs⸗ 
tagsabgeordneter Forſter in der Danziger Preſſe Stel⸗ 
lung. Dercauleiter erinnert daran, daß er ſich des öfteren 
bei früheren Gelegenheiten zu einer Politik der Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen Danzig und Polen bekannt habe. So habe 
er anläßlich der Regierungsübernahme am 20. Juni 1933 
erklärt, es ſei der Wille der NSDAP, aus dem Pulverſaß 
Danzig in friedlicher Zuſammenarbeit mit Polen der. 
Zündſtoff zu entfernen. „Der Weg“, fo erklärt Forſter, 
den damals die Partei als einzig richtigen Weg erkannt 
hatte, und der von der Danziger Regierung beſchritlen 


worden iſt, trug unbestreitbar zur Verſtändigung zwiſchen 
Danzig und Polen bei. Es hat in der ganzen Zwiſchen. 
zeit leine Veranlaſſung beſtanden, einen anderen Weg zu 
beſchreiten, und die Partei trägt ſich guch heute nicht wit 
dem Gedanken, dieſen Weg zu verlaſſen“. Forſter ſtellte 
weiter feſt, daß die Danziger Nationalſozialiſten niem us 
daran gedacht haben, eine Reviſion des Statuts herbeſzu⸗ 
führen. Die Danziger Regierung habe erklärt, daß ſie vie 
dom Völkerbund garantierte Danziger Verfaſſung fo:vie 
die beſtehenden Verträge innehalten werde, wenn auch der 
andere Vertragspartner das gleiche tue. 


Gleichzeitig mit der Erklärung des Gauleiters For⸗ 
ſter erklärte auch der Danziger Senatspräſident Dr. 
Rauſchning, daß die in der polniſchen Preſſe aufze- 
ſtellten Behauptungen über einen Streit zwiſchen dem 
Gauleiter Forſter und ihm unrichtig ſeien. 

— 

Trotz dieſer Erklärungen, die wir loyalerweiſe brin⸗ 
gen, kann nicht von der Hand gewieſen werden, daß Ge⸗ 
genläte zwiſchen der Parkeileitung und der Regierung in 
Danzig beſtehen, die jetzt vielleicht überbrückt, aber nicht 
aus der Welt geſchafft find. K 


Dekrete, Delrete... 


Noch vor der neuen Budgetſeſſion werden im Ge⸗ 
febesblatt der Regierung eine ganze Anzahl von Dekreten 
des Staatspräſidenten erſcheinen, und zwar ſind 4 Dekrete 
über die Entſchuldung der Landwirtſchaft und 7 Dekrete 
über die Enkſchuldung der Selbſtverwaltungen zu erwar⸗ 
ter. Als wichtigſte Verordnung über die Enkſchuldung 

der Landwirtſchaft wird die Möglichteit der Verſtaatli⸗ 
chung von Privatwäldern angeſehen. Die Zinsſätze dei 
den Selbſtwerwaltungsſchulden ſollen um 5,5 Prozent 
jährlich herabgeſetzt und die Schuldentilgung auf jahr⸗ 
zehntelange Raten zerlegt werden. 


Anwachſen der Arbeitsloſigteit. 


Laut ſtatiſtiſchen Angaben waren am 13. Oktober 

d. FJ. in ganz Polen insgeſamt 291 285 Arbeitsloſe reg. 

ſtriert. In der letzten Woche iſt die Zahl der Arbeitsloſen 
um 1213 geſtiegen. 


Das Recht auf öffentliche Arbeit. 


Die Direktion des Arbeſtsloſenfonds hat im Einver⸗ 
dehmen mit dem Arbeitsfonds eine neue Verordnung über 
die Annahme zu öffentlichen Arbeiten herausgegeben, die 
bereits ab 15. d. Mts. verpflichtet. Erſte Bedingung iſt 
die Regiſtrierung in den Arbeftsvermittlungsämtern des 
Arbeitsloſenfonds. Das Recht zu dieſen Arbeiten werden 
bon den Regiſtrierten nur diejenigen haben, die auch nich: 
das geringſte Exiſtenzminimum zum Lebensunterhalt be⸗ 
igen, und ſchließlich ſolche Perſonen, die zur Ausführung 
don phyſiſcher Arbeit fähig find. 

Zuſammenlegung aller Verſicherungs⸗ 
anftalten. 


Eine Delegation der Union der Geiſtesarbeiterver⸗ 
bände ſprach geſtern bet dem Miniſter für ſoziale Fürſorge, 
Paciorkowſli, vor und erſuchte um die Belaſſung der Selb⸗ 
ſtändigkeit der Verſicherungsanſtalt der Geiftesarbeiter 
Gupu) In dieſer Tatſache allein ſehe fie die Garantie 
für die Unantaſtbarkeit des Fonds und der Höhe der Ler⸗ 
ſtungen der Verfiherungsanftalt. Der Miniſter erklär:e, 
die Selbſtändigleit der Verſicherungsanſtalt der Geiſtes⸗ 
arbeiter ſei ganz ausgeſchloſſen, da ſämtliche Verſicherungs⸗ 
anſtalten zuſammengezogen werden würden. Die Un n⸗ 
ktaſtbarkeit des Fonds und der Leiſtungen im Rahmen 
iner gemeinfamen Verſſcherungsanſtalt werde garantiert. 


Po lenfeindliche Wilna agung in Kowno. 


Während der letzten 2 Tage fanden in Kowno Bera⸗ 
lungen des „Verbandes zur Befreiung des Wilnalandes“ 


ſtatt, an denen angeblich auch Vertreter aus der Wilge⸗ 
gegend teilgenommen haben ſollen. An der Tagung nahm 
auch der litauiſche Miniſterpräſident teil, der die Erſchie⸗ 
nenen im Namen des Staatspräſidenten begrüßte. In ſei⸗ 
ner Rede hatte er wie auch alle anderen Redner hervor⸗ 
gehoben, daß zwar die Arbeiten des Verbandes ſehr ſch.ver 
ſeien, daß ſie aber trotzdem bis zu einem erfolgreichen 
Ende geführt werden würden. 


Polnische Grafenſchulden. 
Anderthalbmilkonen Zloty Wechſelſchulden des Gaaſen 
Potocki zu Proteſt gegangen. 


Bei der Zivilabteilung des Warihauer Bezirksgerichts 
iſt eine Klage der Baronin Marie Taube gegen den Gra⸗ 
fen Potoeli wegen einer Wechſelſchuld eingelaufen, die be⸗ 
treffend die Höhe der Klageſumme wohl bis jetzt einzig da⸗ 
ſtehend in Polen iſt. Es handelt ſich nämlich um. eime 
Wechſelſchuld in Höhe von anderthalb Millionen Zloty. 
An Gerichtsgebühren allein hat die Klägerin 20 000 Zloty 
bezahlt. 


Ein polniſches Tannenbergdenkmal. 


Am 28. Oktober d. J. wird in Soldau (Dzialdowo) 
an der oſtpreußiſchen Grenze, etwa 30 Kilometer von dem 
beutichen Tannenbergdenkmal ein Denkmal zu Ehren des 
polniſchen Königs Jagiello eingeweiht werden, der vor 
über 500 Jahren in der großen Schlacht bei Tannenberg 
zuſammen mit den litauiſchen Heeren die Kreuzrikter ante 
ſcheidend geſchlagen hat. Die Enthüllung des Denkmals 
wird der Unterrichtäminifter vornehmen. Das Denkmal 
iſt zu Ehren des 500. Todestages König Jagiellos errich⸗ 
tet worden. 


Die Varhaſteten von Annemaſſe nach Marſeille gebracht. 

Paris, 17. Oktober. Die beiden Terroriſten Maj- 
titſch und Poſpiſil ſind in der vergangenen Nacht von 
Annemaſſe nach Marſeille gebracht worden. Die Polizei 
hat darüber völliges Stillſchweigen bewahrt. 


Juzgoſlawiſcher Student in Holland verhaftet. 

Amſterda m, 17. Oktober. Die Polizei in Herr 
eln in holländiſch Limburg hat einen 19jährigen jugoſa⸗ 
wiſchen Studenten namens Yeza verhaftet, der im Ver⸗ 
dacht fteht, bei dem Anſchlag in Marſeille feine Hand im 
Spiele gehabt zu haben. Er war im Beſitz eines Paſſes, 
der auf den Namen eines jugoſlawiſchen Staatsangehöri⸗ 
gen ausgeſtellt war, der vor zwei Jahren bei einem Auto⸗ 
unfall ums Leben gekommen tk 
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Sozialiſtiſche Wahlerſolge in Norwegen. 


Starker Zuſtrom der ländlichen Beuölkerung. 

Os Lo, 17. Oktober. Am Sonntag fanden in ganz 
Norwegen Gemeindewahlen ſtatt. Das Geſamtergebnis 
liegt noch nicht vor, aber die bisherigen Teſlreſultale zei⸗ 
gen bereits, daß die Arbeiterpartei ſich in einem weiteren 
ſiegreichen Vormarſch befindet. In einer beträchtlichen 
Anzahl Gemeinden haben die Sozialiſten die Mehrheit er⸗ 
reicht. Ganz beſonders ſtark ſcheint der Zuſtrom der Fi⸗ 
ſcher, der Schiffer und der bäuerlichen Bevölleru 
ſein. Die vorbildliche Bauernpolitik der ſozialdemol 
ſchen Regierungen in Dänemark und Schweden hat alſo 
auch in dem dritten ſlandinaviſchen Land, in Norwegen, 
erhebliche Teile der ländlichen Bevölkerung zur Sozial⸗ 
demokratie bekehrt. Daß die Arbeiterſchaft zu den Soz 
liſten ſteht, bedarf keines Worts. 


Der Ausgang der Gemeindewahlen in Norwegen be⸗ 
ſtätigt erneut, daß das Wort vom „iterbenden Marxis⸗ 
mus“ nichts mehr als eine Phraſe iſt. Eine beſondere 
Ironiedes Schickſals iſt es, daß nun alle nordiſchen Län⸗ 
der mehr oder wenger „rot“ ſind. Wahrſcheinlich wird in 
abſehbarer Zeit die Arbeiterpartei in Norwegen die Re⸗ 
gierung bilden, ſo daß alſo in Kopenhagen, in Stockholm 
und in Oslo Sozialdemokraten zum Segen der nordiſchen 
Völker wirken können. 


Einheitsfront im Werden? 

Brüffel, 17. Oktober. Vorgeſtern abends traten 
der Vorſitzende der 2. Internationale und ihr General⸗ 
rekretär Adler mit den Delegierten der 3. Internatſo⸗ 
nale Cachin und Thorez zu einer Beſprechung zus 
ſammen. Sie befaßten ſich mit der Möglichkeit einer ge» 
meinſamen Aktion der beiden Internationalen, die von 
der 3. Internationale vorgeſchlagen worden war. Die 
Vertreter der 2. Internationale erklärten, daß die Stel⸗ 
lung der Mitglieder der 2. Internationale in jedem Lande 
eine andere ſei und daß es nicht möglich wäre, bindende 
Beſchlüſſe ohne vorhergehende Beratungen mit den einzel⸗ 
nen Repräſentanten der 2. Internationale zu fallen. 
Trotzdem iſt es jetzt aber ſchon möglich, ſich mit einer ge⸗ 
meinſamen Aktion zur Unterſtützung des Proletariats in 
Spanien, wo am Sonntag das Mitglied des Vollzugsaus⸗ 
ſchuſſes der 2. Internationale Caballero verhaftet wurde, 
zu befaſſen. „Wir bedauern, daß es uns nicht möglich iſt, 
ſoſort gemeinſam, was Spanien anbetrifft, zu verhandeln, 
doch find wir feſt überzeugt, daß biefe unſere heutige Zu⸗ 
ſammenkunft eine große Bedeutung beſitzen wird für die 
weitere Entwicklung der Dinge“ beſagt das Kommunique, 
welches nach der Sitzung zur Aus jelangte, Es wurde 
auch über die Annäherung der Sozickiſten und Komma 
ſten in Frankreich verhandelt. 


Wieder 23 Kommuniſten verurteilt. 


Berlin, 17. Oktober. Wegen der Bildung eine 
Unterbezirks der Kommuniſtiſchen Partei in Berlin ver⸗ 
urteilte der Straſſenat des Kammergerichts 23 Kommuni⸗ 
ſten. Der Hauptangeklagte Hermann Armbruſter erhielt 
wegen Vorbereitung zum Hochverrat die geſetzlich zuläſſige 
Höchſtſtraſe von drei Jahren Zuchthaus. Die übrigen An⸗ 
geklagten, die zu Gefängnisſtrafen bis zu 2% Jahren ber: 
urteilt wurden, ſollen vornehmlich bei dem Vertrieb ills 
galer Schriften geholfen haben, 


Drei Verhaftungen im Mordfall Raiblinger. 


Wien, 17. Oktober. Die Kriminalpolizei ſetzt die 
Erhebungen im Falle des ermordeten Bürgermeiſters 
Kafblinger fieberhaft fort. Der Befund der Leichenbeſich⸗ 
tigung hat einwandfrei ergeben, daß Kaſblinger erwürgt 
worden iſt. Im ganzen ſind drei Verhaftungen vorge⸗ 
nommen worden, unter denen ſich vielleicht un der 
Täter befindet. 


Der italieniſche Botſchafter bei Donmergm 

Paris, 17. Oktober. Minifter, 

gute hat Mittwoch vormittag den italie 

empfangen. Ueber den Inhalt der Unterer 
nichts bekannt. 


Noch keine gemeinjamen Flottenbeſprechungen. 


N London, 17. Oktober. Die Anſicht, daß ſich die 
bisherigen zweiſeitigen Beſprechungen zur Vorbereſtung 
der Flottenkonſerenz im Jahre 1935 zu gemeinſamen Be: 
ſprechungen aller beteiligten Mächte erweitern, ift für den 
Augenblick nicht gorß. Allerdings ift es möglich, daß man 
ſich in Kürze doch dazu entic,lieht, was allerdings die 
Frage der Beteiligung Frankreichs und Italiens, die ber 
kanntlich noch nicht durch Abordnungen vertreten find, er⸗ 
ledigt. Jedenfalls wird in dieſer Woche eine gem 
ſame Beſprechung noch nicht zuſtandekommen, da die Ver⸗ 
ſreter der Vereinigten Staaten und Japans zunächſt Bor 
beſprechungen untereinander abhalten wollen. 


Japaniſcher Polizeilelter in Mandſchukun. 


London, 17. Oktober. Wie das Reuter⸗Büro aus 
Tolio meldet, hat das japaniſche Kabinett beſchloſſen, den 
Plan über die Reform der Polizeiverwaltung für Man⸗ 
oſchukuo in ſeiner urſprünglichen Form in Kraft zu ſetzen. 
Danach wird der Leiter der japaniſchen Gendarmerie in 
1 1 gleicheiztig auch Leiter der dortigen Polizei⸗ 
räfte. 


Drei Banditen erſchoſſen. 


In einer Scheune des Dorfes Malkowie in der Nähe 
bon Lemberg hatten ſich die drei von der Polizei geſuchten 
Raubmörder Kobut, Sliwka und Liſowſli bertarsfablen, 
die von der Polizei wegen des Raubilberfalls auf eine 
Pfarrei und Ermordung des Pfarrers Sadopfki geſucht 
wurden. Da ſich die Banditen nicht ergeben wollten, 
wurde eine regelrechte Belagerung deranftaltet, verbunden 
mit einem ſtundenlangen Kugelwechſel, in deſſen Verlauf 
ſchließlich alle 3 Banditen getötet wurden. 


ns Welt und Leben. 


Schon Schneeſchäden in Oeſterreich. 
In vielen Gegenden Oeſterreichs, hauptſächlich in der 
B rk, find ſtarke Schneefälle zu verzeichnen. Dureh 
n frühen Schneefall wurden beſonders in Steiermark 
ere Schäden in den Gärten und Obſtlulturen verur⸗ 
Auch die Licht⸗ und Telephonlejtungen wurden an 
ichen Stellen zerſtört. 


8 Toto infolge Bohnen vergiftung. 
In Wallerſtädten bei Groß⸗Gerau (Heſſen) ereignete 
ſetzliches Vergiftungsunglück, durch das eine 
e hinweggerafft wurde. Nach dem Genus 
lat, der einem nicht richtig verſchloſſenem 
entnommen worden war, erkrankten fämt⸗ 
Lche glieder einer vierköpfigen Familie (Vater, Sohn, 
Tochter und Schwiegerſohn) unter Vergiftungserſcheinun⸗ 
gen. Sie erlagen alle der Vergiftung. 
un ganz ähnlicher Fall, der gleichfalls 4 Todesopfer 
hat ſich in Marktheidenfeld ereignet, wo eine 
Familie nach dem Genuß eines Bohnengerichts 
unter heftigen Vergiftungserſcheinungen erkrankte und 
trotz ſoforkiger ärztlicher Hilfe verſtarb. 


Schwerer Sturm auf Zypern. 


Wie das Reuter⸗Büro meldet, iſt die Inſel Zypern 
non einem heftigen Wirbelſturm heimgeſucht wurden. Eine 
Reihe von Gebäuden iſt ſtark beſchädigt worden. Bei der 
Beſchädigung eines Schulgebäudes fanden drei Kinder 
den Tod 


Tagesnenigleiten. 


Die Stadtratwahlen beitätiat. 
Alle Proteſte abgelehnt. 


Geſtern fand im Konferenzſaale des Woſewod⸗ 
ſchaftsamtes unter Vorſitz des Abteilungsleiters Jeline: 
eine Konferenz des Wojewodſchaftsausſchuſſes ftatt, bie 
über die Proteſte, die gegen die am 27. Mat d. J. ſtatt⸗ 
gefundenen Stadtratwahlen eingelaufen waren, endgüllig 
Beſchluß zu faſſen hatte. Die Konferenz hat, geſtützt auf 
Gutachten der Hauptwahllommiſſion und die Erhebungen 
der Stadtſtaroſtei über die Proteſte, ſowie nach Einver⸗ 
nahme vieler Wähler, die Proteſt erhoben hatten, bes 
ſchloſſen, ſämtliche Proteſte gegen die Wahlen abzulehnen. 
Dieſer Beſchluß bedarf nur noch der Beſtätigung durch 
den Wojewoden, was in den nächſten Tagen geſchehen 
dürfte, worauf die geſetzmäßige Prozedur bis zur Einbe⸗ 
rufung des neuen Stadtrates und Wahl der Stadtpräſi⸗ 
denten programmäßig fortgeführt werden dürfte. Mit der 
Einberufung des neuen Stadtrates iſt ſomit noch im Laufe 
des Monats November zu rechnen. 


Das Jubiläumskonzert des St. Trinitutisgeſang vereins. 


findet am Montag, dem 29. Oktober, ſtatt. Das Pro⸗ 
gramm desſelben, in dem der aus dem reichsdeutſchen 
Rundfunk bekannte Bariton der Reichsoper in Berlin, 
Gerhard Hüſch, mitwirkt, iſt bereits unter Mitwirkung des 
Künſtlers zuſammengeſtellt. Eingeleitet wird es mit einer 


Ar. 286 Seer Bollipeitung — Donnerstag, den 18. Ottoder 1983. 


Veriragsabſchluß in der Kotonwirlinduftrie 


Nach 10wöchigem Streit heute Aufnahme der Arbeit. 


Der ſeit über 10 Wochen andauernde Streil in der 
Kotonwirkinduſtrie des Lobzer Bezirks ift geſtern beigelegt 
worden. Auf der geſtrigen Konferenz im Arbeitsinſpel⸗ 
torat, die vom Bezirksarbeitsinſpekkor Wyrzykowfki ge⸗ 
leitet wurde und an der von ſeiten der Arbeiterſchaft die 
Sekretäre Zerfaß und Glapinſti ſowie Mitglieder des 
Streikkomitees und von ſeiten des Unternehmerverbandes 
Dr. Hoffmann, Seidenwurm, Dr. Pluto ſowie Popowfti 
teilnahmen, kam es nach längeren Verhandlungen zum 
Abſchluß eines Abkommens. 

Das Abkommen ficht dieſelben Lohnſätze wie das 
Abkommen vom März 1933 vor, mit Ausnahme der Lohn ⸗ 
ſätze für die Strumpfwirker für die Schafe und Fußteile, 
welche Sätze um 8 Prozent herabgeſetzt find. Das Ab 
kommen iſt für die Zeit bis zum 31. Oktober 1935 abge⸗ 
ſchloſſen worden. Das Abkommen ſieht vor, daß fein Ar⸗ 
beiter für die Beteiligung am Streik gemaßregelt werden 


fe. 

Die Arbeit wird am heutigen Tage wieber aufge: 
nommen. 

Der Streil der Kotonarbeiter wurde mit ganzer 
Kraft geführt, da die Unternehmer die Abſicht halten, die 
Lohnſäte um 35 Prozent zu kürzen. Das abgeſchloſſene 
Abkommen ſtellt daher einen Erfolg der Arbeiter dar, 
wenn auch zwei Arbeitergruppen eine Herabſetzung ihrer 
Lohnſätze hinnehmen müſſen. Es wäre dies vielleicht im 
gewiſſen Umfange noch zu verhüten geweſen, wenn alle 
Wirker die Solidarität mit den Streikenden bis zum lez⸗ 
ten Augenblick gewahrt und nicht Streikbrecherdienſte ger 
leiſtet hätten. Aber unter einigen Tauſend Arbeitern gebt 
es immer ſolche, die bei einen 10wöchentlichen Streit 
ſchwach werden. 


Die Mißſtände in der Lodzer Induſtrie. 

Geſtern abend um 8 Uhr fand beim Arbeitsinſpektor 
Wyrzykowſti noch eine Konferenz der Arheitewertreter 
mit den Delegierten desFürſorgeminiſteriums, Frau Min, 
Miedzinſta und Dr. Nowakowfti, ſtatt. Anweſend waren 
die Arbeitsinſpektoren Wyrzykowſti und Frau Przedbor⸗ 
ſta, von den Verbänden Linke, Golinſki und Krzümowel 
vom Klaſſenverband, Socha und Pawlowfki vom Praca⸗ 
Verband, Zerfas vom Wirkerverband und Nowakowiki 
vom 388⸗Verband. Die Delegierten des Miniſteriums 
nahmen die Beſchwerden der Arbeitervertreter entgegen, 
die über die Mißſtände in der Lodzer Induſtrie berichteren 
und um Hilfe erſuchten. Die Klagen der Arbeiter über 
Nichteinhaltung des Lohnvertrages, über unzuläſſige 
Nachtarbeit ſogar der Frauen und Jugendlichen, über 
Nichtgewährung von Urlauben, Nichtauszahlung der 
Löhne, Drangſalierung der Arbeiter (über einen konkreten 
Fall von Beläſtigung einer Arbeiterin durch den Meiſter 
in der Firma Horak wurde ausführlich berichtet, wo die 
Arbeiterin entlaſſen wurde, weil ſie dem Meiſter nicht ge⸗ 
fällig ſein wolltel) — alle dieſe und ähnliche Klagen häzf- 
ten ſich von Tag zu Tag und die drei Arbeitsinſpektoren 
für den Lodzer Bezirk ſind gar nicht imſtande, alle Kla⸗ 
gen zu prüfen und gehörig einzuſchreiten. Die Zahl der 
Inſpektoren müßte mindeſtens auf 8 oder 9 erhöht wer⸗ 
den. Frau Miedzinfka, die die Verſammlung leitete, ver⸗ 
ſprach alle dieſe Wünſche der Arbeiter und Arbeiterinnen 
zur Sprache zu bringen und verſprach auch, für eine Ab⸗ 


Hilfe Sorge zu tragen; für einen Erfolg können fie alle 
dings nicht garantieren. 


Wieder ſchwerer Konflikt in der „Widzewer Manufaktur“, 


Die Direktion der „Widzewer Manufaktur“ trägt ſich 
mit der Abſicht, 300 bis 400 Arbeiter zu entlaſſen. In 
dieſer Angelegenheit fand auf Initiative des Klaſſenver⸗ 
Bandes der Textilarbeiter eine Konferenz mit der Dirk. 
tion ſtatt, an der der Sekretär des Klaſſenverbandes Go⸗ 
linſki teilnahm. Es wurde von ſeiten der Arbeiterſchaft 
die Einteilung der Arbeit auf alle zurzeit Beſchäftigten 
verlangt, um jo die Entlaſſungen zu verhindern. Die Die 
rektion hat aber dies Verlangen abgelehnt. 


In der mechaniſchen Abteflung, wo etwa 150 Arbei⸗ 
ter entlaſſen werden ſollen, iſt bereits der Streik ausge⸗ 
brochen. 

Geſtern kehrten die 258 Näherinnen der „Widzewer 
Manufaktur“ zur Arbeit zurück, nachdem der Lohnvertrag 
unterzeichnet wurde. Auf Grund des neuen Vertrages 
wurde der Lohn für das Nähen eines Hemdes bei dem 
neuen Arbeitsſyſtem von 72,5 auf 55 e 
ſetzt, wobei als normale Wochenleiſtung 1100 Stück auf 
22 Näherinnen und 18 Gehilfinnen berechnet wurden, 
was für eine Näherinn einen Wochenlohn von 22 Zloty 
und für eine Gehilfin von 15 Zloty ergibt. 


Streik der jüdiſchen Schnelder in Lodz. 


In den gegen Lohn arbeitenden Lodger Schneiden, 
werkſtätten, die ſich faſt ausſchließlich in jüdiſchen Händen 
befinden, iſt ein Streik der leider ausgebrochen, die 
als Forderung die Regelung der Löhne ſowie den Abſchluß 
eines Sammellohnpertrages aufſtellen. Der Streik wurde 
vor allem von den in kleineren Werlſtätten beſchäftigten 
Schneidern hervorgerufen, wo die Löhne bedeutend gerin⸗ 
ger find als in den größeren Werkſtätten, während ſich 
die Schneider aus den großen Werkſtätten dem Streik aus 
Solidarität anſchloſſen. Die Schneider verlangen: 1. Re⸗ 
gelung der Löhne, 2. Einführung und unbedingte Einhal⸗ 
kung des achtſtändigen Arbeſtstages, 3. Freien Eintritt 
der Vertreter der eibergefellenorganifatton in die 
Werlſtätten zwecks Nachprüfung der Arbeitsverhältniſſe, 
4. Erhebung der Soz ia lberſicherungsgebiißeen in bar biz 
Kan Höhe d. h. 60 Prozent vom Arbeitgeber und 40 

rozent dom Geſellen, und 5. einen 10prozentigen Lohne 
zuſchlag für Heimarbeiter, die gegen Beſtellung arbeiten. 
Die Schneidermeiſterinnung lehnt dieſe Forderungen der 
Geſellen ab, weil nach ihrer Meinung die Einführung 
einheitlicher Löhne in der gegenwärtigen Zeit unmöglich 
ei 


Der Streik der ce Schneider — etwa 1200 — 
die ausſchließlich Heimarbeit für die Lodzer Konfeltionäre 
leiſten, zieht ſich in die Länge. Die Schneider ver! 

den Abſchluß eines Lohnverkrages, in welchem die Bohne 
und die Arbeitsbedingungen Teftgefegt fein ſollen. Eine 
vom Arbeitsinſpeltor einberufene Konferenz zwiſchen den 
Streilenden und Arbeitgebern hat kein Ergebnis gezeitigt, 
da ſich die letzteren weigerten, die Bedingungen der 
Schneider anzunehmen. In der nüchſten Woche ſoller 
neule Verhandlungen ſtattfinden. (a) 


Ouvertüre des philharmoniſchen Orcheſters des Deutſchen 
Schul⸗ und Bildungsvereins ſowie mit dem größeren 
Werk mit Orcheſterbegleitung „Dem Unendlichen“ voa 
Hauk, Worte von Kloppſtock. Auf das Programm werden 
wir noch näher eingehen. 

Der Verkauf der Karten (Plätze von Zl. 5,50—1,50) 
hat bereits begonnen. Dieſelben find im Vereinsſekre:a⸗ 
riat, 11-90 Liſtopada (Konſtantinerſtraße 21, Tel, 187 70) 
täglich von 6—9 Uhr abends zu haben. 


Weitere Straßen erhalten elektriſches Licht. 

Wie uns mitgeteilt wird, werden am 19. Oltober 
eine Reihe von Straßen dem eleltriſchen Leitungsnetz ars 
geſchloſſen werden. Es find dies die Straßen 6-30 Sierp⸗ 
nia bis zur Zalontna, die Zakontna bis zur Srodmieiſta 
und ein Teil der 1. Maſ⸗Allee bis zur Wolczanſka. Die 
Inſtallierungsarbeiten auf dieſen Straßen find bereits 
fertiggeſtellt; es find 103 Lampen zu 500 Watt angelegt 
worden. Außerdem werden an verſchiedenen Straßen in 
den Vorſtädten die elektriſchen Lichtanlagen durchgeführt. 
Insgeſamt werden in dieſem Jahre 23 Straßenkilometer 
mit elektriſchem Licht verſehen werden. Im nächſten Jahr 
fol auf 15 Kilometern elektriſches Licht angelegt werden. 


Die Fürſorge des Roten Kreuzes über die Staatenloſen. 
Wie wir berichteten, wurde die Fürſorge über die 
Staatenloſen in Polen dem Roten Kreuz übertragen. Im 
Zusammenhang damit fand in Warſchau eine Konferenz 
der Bezirksleiter des Roten Kreuzes ſtatt, an welcher els 
Lodzer Vertreter Oberſt Lorentowiez teilnahm. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß das Rote Kreuz die Fürſorge ab 1. Nor 
vember übernimmt. Die Fürſoge wird in der Weiſe 
ganiſiert werden, daß in Warſchau beſondere Nationatii 
lenkomitees gebildet werden, die Abteilungen in allet 
Wojewodſchaften unterhalten werden. (a) 


3 


— 


Die eee der Aerzteentlaſſungen in der Soziale 
verſicherungsanſtalt. 

Im Konferenzſaal der Lodzer Sozialverſicherungsan⸗ 
ſtalt fand geſtern unter Vo des Chefarztes Dr. Rus 
nicki eine Sum des beim Chefarzt beſtehenden Merztes 
rates ſtatt. Gegenſtand der Beratungen war die Frage 
der Kündigung von 62 Aerzten der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt. Eine Entſcheidung wurde jedoch nicht getroffen, 
ſondern die Angelegenheit einer jpezielfen vom Aerztever⸗ 
band eingeſetzten Kommiſſton überwieſen, die alle ſtritti⸗ 
gen Fragen prüfen wird. Dieſe Kommiſſion wird ihne 
erſte Sitzung am Freitag, den 19. Oktober, abhalten. (a) 


Die Straßenbahn Nr. 17 verkehrt wieder wie früher, 

Nachdem die Kanaliſationsaubeiten auf der Glowng⸗ 
ſtraße beendet worden ſind, iſt die Straßenbahn Nr. 17 
wieder auf ihre alte Strecke umgeleitet worden und br» 
lehrt jetzt durch die Glowna bis zur Kilinfkiſteuße. (0) 
Das Los armer Kinder. 

Auf der Kilinſtiſtraße irrte ein dreijähriges Kind 
weinend umher, das von den Eltern ohne Aufficht gelaſſen 
wurde. Das Kind konnte nicht angeben, wie es heißt und 
wurde daher ins ſtädtiſche Erziehungsheim eingeliefert, 
— In der Wartehalle der Fürſorgeabteilung der Staol⸗ 
verwaltung wurde ein 6jähriges Mädchen zurückgelaſſea, 
das angab, Genja Nojech zu heißen. Das Kind konnte 
aber nicht ſagen, wo ſeine Eltern wohnen. Es wurde 
daher ebenfalls in das ſtädtiſche Erziehungsheim einge⸗ 
liefert. Die Polizei iſt bemüht, die Eltern der beiden Kin⸗ 
der ausfindig zu machen. (a) 

Ein Daſchendieb im Gerichtsgebäube ſeſtgenommen. 

Geſtern wurde im Gebäude des Lodzer Skadtgerichts 
der bekannte Taſchendieb Boleſlaw Ogorek feſtgenommen, 


der ſich hier ein neues Operatſonsfeld ausgeſucht hatte. (a) 
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die Telephonſäulen werden aus der 
ſchwinden. 

Auf die andauernden Bemühungen der Lodzer Stadt⸗ 
verwaltung, die Telephonſäulen möchten aus der Stadt⸗ 
mitte entfernt und ein unterirdiſches Telephonkabel gelegt 
werden, hat nunmehr das Poſt⸗ und Telegraphenminiſte⸗ 
rium zugeſagt, daß die Telephonſäulen aus der Stadt- 
mitte im Frühjahr nächſten Jahres entfernt werden. (a) 


Einschreibung des Jahrgangs 1914. 

Morgen, Freitag, haben ih im Militärbibro an der 
Petrilauer 165 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Eins 
ichreibung zu melden, die im Bereſche des 3. Polizeikom⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
p und R beginnen, ferner diejenigen aus dem Bereiche 
des 9. Polizeilommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
9 M, N, O, P und R. (a) 


Zu dem blutigen Vorfall in der Finma Szmulowicz. 

Aus Arbeiterkreiſen wird uns von Augenzeugen über 
den Vorfall noch berichtet: In der Farma Eanlowieh 
Aleja 1-90 Maja 83/85 hat der Meiſter Jäger eine auz⸗ 
gesprochene Terrorherrſchaft über die Arbeiter aufgerich⸗ 
tet, wobei ihm der Umſtand zu Hilfe kam, daß in der 
Firma mehrere Mitglieder der Familie beſchäftigt find. 
Iusbeſondere hatte es Jäger auf den Weber Baldin ab⸗ 
geſehen, den er bei jeder Gelegenheit chikanjerte. Zum 
Außerfter getrieben, proteſtierte Baldin auf eine umge 
wöhnliche Art: Er ſchoß aus einem Revolver zweimal in 
die Luft, um den Metiter einzuſchlchtern und eilte dann 
auf den Hof hinaus. Jäger, fein Bruder und ſein Schwa⸗ 
ger tannten ihm, mit Meſſer, Weberſchifſchen uw. bꝛ⸗ 

met, nach, ſchlugen ihn zu Boben und hieben und 
lachen jo lange auf ihn ein, bis er ſich nicht mehr rühren 
tonnte. Der Arbeiter wurde in ſchwerverletztem Zuſtande 
nach einem Krankenhauſe gebracht. Zum Zeichen des Pro⸗ 
teftes haben die Arbeiter der genannten Firma nun be⸗ 

fen, die beiden Brüder Jäger um keinen Preis mehr 
it die Fabrik hineinzulaſſen. 


Schwerer Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Wagen. 

Auf der Landſtraße im Dorfe Miroſlawice, Gemeinde 
Babice, Kreis Lodz, fuhr ein Laſtkraftwagen aus Lodz. 
Aus der entgegengeſetzten Richtung kam ein Bauern⸗ 

ſpann. Durch den Lärm des Motors wurde das Pferd 
eu und lief direkt unter das Auto. Das Pferd wurde 
auf der Stelle getötet, während der Banernwagen voll⸗ 
kommen zertrümmert wurde. Der Beſitzer des Wagens, 
der Landwirt Antoni Ziemba, wurde ſchwer verlegt. -- 
m Dorfe Janow, Kreis Lodz, wurde der Fuhrmann 
Man Napiote aus Ujazd von einem Auto überfahren. 
Napiora wurden mehrere Rippen ſowie ein Arm gebro⸗ 
chen. Zu dem Ueberfahrenen wurde die Rettungsbereil⸗ 
ſchaft aus Lodz gerufen, die ihn ins Joſefs⸗Krankenhuus 
Werfußrte Der Chauffeur wurde zur Verantwortung 
gezogen. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
A. Potasz, Plac Koscielny 10; A. Charemza, Po⸗ 
morita 12; E. Müller, Piotriowfta 48; M. Epſtein, Biotr- 
lomfla 225; 8. Gorezyeli, Przejazd 50; G. Antonieroicg, 
Jabianicka 50 


Stadtmitte ver⸗ 


| zeftnahme von gefährlichen Einbrechern. 


Wie berichtet, drangen vor einigen Tagen in die 
Strumpfwirkerei von Romuald Olezyt in Alexandrow 
Einbrecher ein und als Olezyk die Einbrecher verfolgle, 
gerlezten ſie ihn ſchwer durch einige Revolverſchliſſe 
ö Buge ber polizeilichen Nachforſchungen ſtieß vor, r 

bend eine Polizeipatrouille auf dem Landwege zwiſchon 
Uerandrow und Zgierz auf drei verdächtige Männer, bie 
uf den Anruf der Polizei, ſtehen zu bleiben, die Flocht 
griffen und auf die Poliziſten aus einem Revolver 
ofen, ohne jedoch jemand zu verletzen. Die Männer 
Atkamen. Das Lodzer Unterſuchungsamt ordnete daher 
in der Umgegend von Lodz, Alexandrow und Zgierz eine 
foße Polizelrazzia an. Dieſe Aktion hatte auch den ger 
kinichten Erfolg. In Kaly bei Lodz wurden in der Woh⸗ 
dung einer Otylja Krolikowſta zwei Männer feſtgenom⸗ 
men, die ſich als biejenigen, die den Einbruch in Alexan⸗ 
drow verübt halten, erwieſen. Bei ihnen wurde ein dort 
gergubter Maſchinenteil ſowie der „Parabellum“ ⸗Repol⸗ 
der aus dem geſchoſſen wurde, gefunden. Die Foſtgenom⸗ 
nenen exwieſen ſich als Leonard Nawrocli und Lazimſerz 
Futliewlez, Auch die Wohnungsinhaberin Krafikowec 
wurde verhaftet. Alle drei Verhafteten wurden ins Ge⸗ 
ingnis eingeliefert. (a) 


Eine Mannesleiche im Scheiblerſchen Teich 


In dem auf dem Gebiet der Firma Scheibler und 

Kohmann befindlichen Teiche an der Przendzalniang 72 
Arde eine Mannesleiche gefunden. Der Erkrunkene er⸗ 
Jes ſich als der Napiorkofkiſtraße 117 wohnhafte Antoni 
Saminſki. Aller Wahrſcheinlichkeit nach liegt Selbtt: 
nord vor. 
MM ihrer Wohnung an der 1. Mai⸗Allee unternahm 
lie Dora Szempuch einen Selbſtmordverſuch, indem fie 
Salzſäure trank. Die Lebensmüde wurde von Hause n 
bohnern in bewußtloſem Zustande aufgefunden. 
erbeige rufene Rettungsbereikſchaft überführte ſie ins? 
dogoszezer Krankenhaus. (a) 
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Aus dem Gerichtsfaal. 


Wegen eines Kanarienvogels drei Monate Gefängnis. 

Geſtern hatte ſich die 21jährige Janina Koralewfla, 
wohnhaft in Chojny, Niecala 3, vor dem Stadtgericht we 
gen Diebſtahls eines Kanarienvogels zu verantworten. 
Die Anklage warf ihr vor, aus dem Laden einer Golinſka 
während deren Abweſenheit den Kanarienvogel aus 9 
Bauer geſtohlen zu haben. Da die Golinſta feſtſtellen 
konnte, daß ich ihr Kanarienvogel bei der Koralewfla 
findet, ſo evitattete fie gegen dieſe Anzeige. Vor Gericht 
bekannte ſich die Koralewſka nicht zur Schulb, da der Ka⸗ 
narienvogel ihr Eigentum ſei. Als Sachbeweis ſtand wäh⸗ 
red der Gerichtsverhandlung der Vogel in einem Bauer 
auf dem Richtertiſch. Das Gericht erkannte den Diebſtahl 
des Vogels für erwieſen an und verurrteilte die Koro⸗ 
lewſta zu 3 Monaten Gefängnis. (a) 


Die üblichen Rommuniſtenprozeſſe. 


Am 19. Mai ſollte im Kino „Ars“ auf dem Baluter 
Ring eine Vorwahlverſammlung für die kommuniſtiſche 
Liſte ſtattfinden. Die Verſammlung wurde jedoch von der 
Polizei verboten, ſo daß die Verſammlungsbeſucher nicht 
in den Saal hineingelaffen wurden. Zu den Verſammel⸗ 
ten wurden aber auf der Zydowſka⸗ und auf der Wolbos⸗ 
ſkaſtraße kurze Anſprachen gehalten. Auf der Wolbor ka. 
ſtraße nahmen die zur Verſammlung Erſchtenenen auf den 
Treppenſtuſen der Synagoge Platz, was zu einer Schlö⸗ 
gerei mit den in der Synagoge befindlichen gläubigen Ju⸗ 
den führte, der erſt durch die Polizei ein Ende geſetzt 
wurde. Die Polizei nahm hierbei zwei kommuniſtiſche 
Agitatoren feſt, und zwar den 19jährigen Salomon Pfef⸗ 
fer und den 19jährigen Abbe Trawezynſti. Dieſe hatten 
ſich geſtern vor dem Bezirksgericht zu verantworten, 
wurden zu je einem Jahr Gefängnis verurteilt. 

Am 11. Juni ſprachen die 20 jährige Ruchla Mir- 
Sztajn und die 18jährige Chana Giſla an der Ecke Brze 
zinſta⸗ und Mlynarfkaſtraße zu den dort verſammelten 
Frauen. Die fie im kommuniſtiſchen Sinne ſprachen, 
wurden ſie verhaftet. Geſtern wurden ſie zu je einem 
Jahr Gefängnis verurteilt. (a) 


Aus dem Reiche. 
Eine Leiche im Geſtrüpy. 


In dem neben dem Dorfe Mialszewice, Kreis Ture!, 
gelegenen Walde wurde im Geſtrüpp verſteckt die Leiche 
des 27jährigen Leon Pakula, Sohn eines begüterten 
Landwirks, gefunden. Die Leiche wies auf der Bruſt eine 
große von einer Doppelflinte herrührende Schußwunde 
auf, wobei der Schuß aus naher Entfernung abgefeuert 
worden ſein muß. Bei der näheren Unterſuchung wurde 
feſtgeſtellt, daß die Leiche beraubt iſt; es wurde dem Toren 
der Geldbeutel, das ſilberne Zigarettenetui ſowie die Uhr 
geſtohlen. Pakula war vor drei Tagen mit der Doppel⸗ 
flinte auf die Jagd gegangen und kehrte ſeither nicht mehr 
zurück. Wahrſcheinlich haben ihm die oder der Mörder 
zuerſt die Flinte entriſſen und ihn dann mit der eigenen 
Flinte erhoffen. Die Pplizei fahndet nach den geheimnis. 
vollen Mördern. (a) 


Ste 


Petrikau. Eine Telephonlinie geſtohlen. 
Im Kreiſe Pelrilau ſtahlen unbelannte Täter auf der 
Strecke Baſuny—Siondki von den Telephonſäulen etwa 
100 Meter Telephondraht, wodurch natürlich eine Unter⸗ 
brechung des Telephonverfehrs eintrat. Die Polizei 
behörden haben eine Unterſuchung eingeleitet, um die 


Diebe zu ermitteln. (a) 
Radomſto. Einbrecher ſchießen auf den 
Ladenbeſitzer. Im Städtchen Brzezniea, Kreis 


Radomſto, drangen Einbrecher in den Lebensmittelladen 
des Waleniy Bednarſti ein und begannen verſchiebene 
Sachen hinauszutragen. Als Bednarſti durch das Ge⸗ 
räuſch aus dem Schlafe geweckt in den Laden trat, feuer⸗ 
ten die Einbrecher auf ihn aus einem Revolver mehrere 
Schüſſe ab, wodurch dieſer in die Bruſt getroffen und 
ſchwer verletzt wurde. Die Banditen nahmen dann die 
bereits zuſammengepackten Sachen mit ſich und entkamen, 
Bodnarſti mußte ins Krankenhaus geſchafft worden. Dis 
Polizei hat eine energiſche Unterſuchung eingeleitet. (a) 


Sport. 
Radrennen der Klubmeiſter. 


Wie wir in Erfahrung brachten, hat der Lodzer Ra 
ſahrerverband für das am Sonntag, dem 21. Oktober, an 
läßlich des Saiſonſchluſſes ſtattfindende Rennen nach⸗ 
ſtehende Chauſſeefahrer zugelaſſen: Artur Schmidt (Zled⸗ 


noczone), Wierucki (Bieg), Czternaſty (Swit), Jaskolſti 
(SRE), Kolſti (Makkabi), Odartus (Lcd), Leskiewicz 


(Wima), Poſt (Kruſchender), Kowalczyl (PIE), Stuſta 
(Dre), Wacker (Ruda), Potemka (Orle⸗Pablanice), Zajone 
(SIE), Freund (Tes) und Schlesinger (Bar⸗Kochba). 
Für die drei beſten Fahrer ſind Preiſe vorgejehen, Die 
Rennſtrecke führt von Koſtantynow über Lutomierſk, Sza⸗ 
def, Zdunſka⸗Wola, Laft, Chorzeszow, Lutomierſk und gi 
rlick nach Konſtantynqy insgeſamt über 103 Kilometer. 


Vom Spiel Union⸗Touring — AKS. 

Das Freundſchaftsſpiel zwiſchen Union⸗Touring und 
LES um den von „Kiebitzen“ geſtifteten Pokal findet am 
kommenden Sonntag auf dem LHS-Plag um 11 Uhr vor⸗ 
mittags ſtatt. Der Pokal iſt haufenſter der Firma 
„Fraget“, Petrikauer 99, ausgeſtellt. Sollte das Spiel 
in der normalen Spielzeit keinen Sieger gezeitigt haben, 
ſo wird die Spieldauer verlängert, bis eine Partei den 
ſiegbringenden Treffer geſchoſſen hat. 


25 neue polniſche Rekorde in dieſem Jahre. 

igen leichtathletichen Saiſoa 
wurden nicht weniger als 25 neue polniſche Rekorde gaf⸗ 
geſtellt, und zwar 16 männliche und 9 weibliche. Im 
Jahre 1933 gab es nur 20 Rekorde. 


In Laufe der diesjäl 


Deuiſche Kunſtturnriegen kommen nach Lodz. 


Wegen eines Beſuches deutſcher Kunſtturnriegen in 
Lodz find Verhandlungen ſeitens des Lodzer Turngaues 
mit den maßgebenden Stellen geführt worden. Sie ſind 
nunmehr zum Abſchluß gekommen. Ende Oltober d. J. 
trifft eine Mannſchaft, beſtehend aus einer Turner⸗ und 
Turnerinnenriege, in Lodz ein und wird an dem großen 
Schau- und Werbeturnen, das der Lodzer Gauperband 
am 31. Oktober um 8.30 Uhr abends im Saale im Hele⸗ 
nenhof veranſtaltet, teilnehmen. Die Vorführungen wet⸗ 
den Kunſtturnen der Männer und Frauen, ſowie neuzeit⸗ 
liche Gymnaſtik der Frauen umfaſſen, — Dieſe Tatſache 
wird unſtreitbar zu einem großen Ereignis nicht nur fitr 
unſere Turnſchweſtern und Turnbrüder, ſondern auch für 
alle Sportkreiſe und die geſamte Jugend werden. 


Lodz und der Fishockenſport. 

Diejenigen Vereine, die Eishockeyſport belreiben. 
rüſten bereits tüchtig für die bevorſtehende Saiſon. On 
will auf ſeinem Plaß neben den Meliſterſchaftsſpielen anch 
Spiele mit den beſten inländiſche ſp. auch ausländi⸗ 
ſchen Mannſchaften austragen. ONS beg igt auch ſeine 
Spitzenſpieler Krol, Zalenſki und Ruſinkiewiez nach dem 
Trainingslager in Kattowitz zu entſenden. { 


Nadio⸗Programm. 


Donnerstag, den 18. Oktober 1934. 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Preſſe 12,30 Plauderei für Kinder 18 Schulkon⸗ 
zert 13.05 Preſſe 13.10 Vom Arbeitsmarkt 13.45 
Fortſetzung des Schulkonzerts 15,30 Exportnachrichten 
15.45 Börſe 16.45 Muſik 17 Franzöſiſcher Unterricht 
17.50 Hörſpiel 18.05 Lodzer Brieflaften 18.15 Muſik 
18.45 Schallplatten 19 Literariſche Viertelſtunde 19 20 
Orgelkonzert 19.30 Plauderei 19.45 Muſik 19 50 
Programm für den nächſten Tag 20 Sport 20.40 
Leichte Muſil 23.45 „Der Barbier von Sevilla“, Opet 
von G. Roſſini 24 Werbekonzert 24.05 Wetterberichte. 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 


12 Konzert 18 und 23 Schallplatten 16 Konzert 1930 

Perlen deutſcher Volkslieder 20.15 Chopinkonzert. 
Heilsberg (1031 153, 291 M.) 

11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 16 Konzert 10 


Rundfunk zur Schau 20.30 Bernſtein in aller Welt 
21.25 Lieder der Völker 22.20 Wovon man in Amer 
rita ſpricht 22.30 Tanzmuſſk. 

Breslau (950 15, 316 M.) 
12 Konzert 13,30 Unterhaltungskonzert 15.30 Kimderfun! 


16 Konzert 17,55 Klaviermusik 20.10 Zauber der 
Stimme 2 jallplatten 22.30 Orgelmuſtl. 
Wien (592 193, 507 M.) 


17,30 
„Der 


12 ımd 16.10 Schallplatten 
Klaviermusik 19.50 Wiener Volksmufil 
Barbier von Sevilla“ 23,40 Tanzmuſik. 
Prag (638 1575, 470 M.) 
12.35 Jazzmuſit 15.55 Orcheſtermuſik 16.55 Kirchweg 
muſit 1755 Deutſche Sendung 15.30 Schrammel muſlk 
ae für Cello 20.40 Oper: „Der Barbier non 
Sevilla, 


15.40 Kinderſtunde 
20,40 


Die Belgrader Beiſetzungsſeſerlichtellen. 
Der Deutſchlandſender ſendet heute von 21,30 bis 22 
Uhr einen Hörbericht über die Belgrader Beiſetzungs⸗ 
ſeierlichleiten. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗ Süd, Lomzynfka 14. Donnerstag, den 17. Die 
tober, 7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes der Vers 
trauensmänner und der Kontrollkommiſſion, 


Ortsgruppe Chojny. Freitag, den 19. Oltober, ab 
7.80 Uhr abends, Vorſtaudsſitzung mit Beteiligung der 
Vertrauensmänner und Reviſtonskommiſſion. Das Er⸗ 
ſcheinen aller Vorſtandsmitglieder iſt Pflicht. 
( ² AA m men 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing, Emil 
Zerbe, — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Otto 
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der ihn in jener verhängnisvollen Nacht 


„Mordnacht! aufgenommen, 


Ar. 286 


D ie F ran Die Ceſchachte nee erdachte 
im ſchwarzen Schleier 
> Roman von Hedda Lindner — 

(80. Fortſetzung) 


Franz Scheele blieb bei ſeinem Leugnen, blieb auch 
dabei, als feine Frau — vor Angſt zitternd — erſchien, 
und mit kaum vernehmbarer Stimme ihre Ausſage wie⸗ 


derholte. Er warf nur einen kurzen Blick auf ſie. Nie⸗ 
mand ſah dieſen Blick als der junge Referendar Haus⸗ 
mann, der beſcheiden in einer Ecke ſaß. Aber für den 


ſtand es ſeitdem unverbrüchlich feſt, daß Scheele ein Mör⸗ 
der war. 

Der Banlier Schmiedemann, der Freund Burkhardes, 
beſucht hatle, 
wurde vernommen; er wiederholte jajt workgelreu das⸗ 
ſelbe, was er damals au Protokoll „gegeben. Der Vor⸗ 
fipende fragte: „Hat noch jemand Fragen an den Zeu⸗ 
gen?“ Da ſchnellte Dr. Krauſe auf. 

„Herr Zeuge, in Ihrem erſten Protokoll, in der 
haben Sie ausge ſagt, Herr 
Burkhardt wäre mit einem Aufſchrei ein enges gen 
in Ihrem zweiten Protokoll einige Tage ſpäter fpre 
Sie von lautloſem Umſinken. Der Befund ſpricht für die 
zweite Ausſage. Bei der unmittelbar tödlichen Wunde 
kann er kaum die Kraft gehabt haben, noch einen lauten 
Schrei auszuſtoßen.“ 

Der Staatsanwalt zuckte die Achſeln und warf einen 
verſtohlenen Blick auf die Uhr. Das konnte ſa gut wer⸗ 
den ... Auch der Vorſitzende folgte unwillkürlich der 
Blickrichtung des Staatsanwalts und unterdrückte einen 
leichten Seufzer. Aber Dr. Kvauſe merkte nicht die ſtumme 
Abwehr des Gerichtshofes, er war von heiligem Eifer be⸗ 


veniſche Sozlaliſtiſche Arbeitspartei Polens i | 
Ortsgruppe Nuda⸗Pabianicia 


Am Sonnabend, den 20. Oktober, um 8 Uhr 
abends, findet im Partellokale Gorna 36 ein 


Preispreference- 
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ſeſſen und bereit, für jede Entlaſtungsmöglichkeit 
Klienten Tage und Nächte zu opfern. 
doppelte ſeinen Scharſſinn, 
dumm. Er fragte weiter: 

„Als Sie Ihre erſte Ausſage machten, ſtanden Sie 
doch unmittelbar unter dem Eindruck des Vorfalls. Wenn 
Sie da von einem Auſſchrei geſprochen haben, ſo iſt doch 
als wahrſcheinlich anzunehmen, daß Sie auch einen Schrei 
gehört haben. Können Sie ſich vielleicht jetzt darauf he⸗ 
ſinnen?“ 

Schmiedeman blickte den Anwalt an. Eine leichte 
Betroffenheit erschien in feinem offen und ſympathiſch mir» 
kenden Geſicht, dem Geſicht eines wohlgepflegzen und wohl 
ſituierten Fünfzigers, der den Freuden des Lebens nicht 
abhold iſt, aber auch den anderen das Ihre gönnt. Er 
war mit Burkhardt eng befreundet geweſen, und an ſei⸗ 
nem Verhalten ſah man, wie nahe das Schicksal ſeines 
Freundes ihm ging. Er dachte angeſtreng nach, dann 
meinte er: 

„Sie haben recht, Herr Doltor, ich habe einen Schrei 
gehört. Als man mir ſagte, daß Burkhardt augenblick. ich 
tot geweſen ſei, glaubte ich mich getäuſcht zu haben, habe 
nicht weiter darüber nachgedacht — aber jetzt beſinne ich 
mich genau, ich habe einen Schrei gehört.“ Er ſchloß die 
Augen, wie um ſich das ganze Bild nochmals zu bergegen⸗ 
wärtigen. „Immer deutlicher wird es mir jetzt, da Sie 
fragen. Als der Schuß fiel, glaubte ich, wie geſagt, im 
erſten Moment an eine Fehlzündung, dann ſank Burkhardt 
um, und im ſelben Augenblick erklang der Schrei; darum 
habe ich auch wahrſcheinlich zuerſt gedacht, er habe ihn 
ausgeſtoßen.“ 

„Da er ihn aber nicht ausgeſtoßen haben kann, muß 
noch ein anderer dageweſen fein“, ſtell e Dr. Krauſe 5 = 

Der Staatsanwalt miſchte ſich ein: „Könnte n 
vielleicht der Scheele ... als er ſah, was er 250 e 
hatte?“ 


ſeines 
Dieſer Eifer ver⸗ 
und er war ohnehin nicht 


FFF ˖ ˙ ;.. 


PerlasPomorski 


Lodz, are 69 


Wichtig: 


Abend 


für Mitglieder und Gäſte ſtatt. 
Der Vorſtand. 


eee 


Achtung! Bücherfreund! 


due Blbllothek dur 
Unterhaltung uno 8 Wiſsens 


Das geschmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 


Band 1 Jahrgang 1935 bereits erſchienen 
18 Bände jahrlich 
Preis pro Band Mt. 1 
Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
Auslieferung: „Holkspreſſe“ Petritauer 109 
eee eee 


KUNSTSTOPF ER 


M. KLEBER, Poludni wa 20, , Tor, U. Stock 
nimmt aller Art GARDEROBEN, Teppiche, Decken 


einem 


ieee 


Den Herren Fabrikmeiſtern 
und Mechanſkern erteilt 
Herr 'oroiski unentgelte 
lich fachmänniſchen Rat 
täglich von 17-19 Uhr 


für die Haus⸗ In 


derei mit Fuß⸗ u. ee e e u. gebraucht 
Reparaturen — 
Sünmtliche Tolle und Nadeln ſteis auf Lager 


„Herr Staatsanwalt, wenn Sie meinem Klienten 
einen überlegten Mord zutrauen, werden Sie ihn wohl 
nicht für jo töricht halten, ſich hinterher durch einen Schttz 
ſelbſt zu verraten, außerdem dürften feine Nerven daz 
wohl zu 1 fein. 1 

„Ja“, ſagte da Herr Schmiedemann, der die gang 
Zeit grübelnd dageſtanden hatte, „es war auch feine 
Männerſtimme — es war ein ganz dünner, hoher Ah. 
ſchrei“, den Kopf hebend, „es war eine Frauenſtimme, de 
ſchrie, Herr Vorſitzender!“ 

Einen Augenblick herrſchte Totenſtille in dem Raum 
Das Geſicht des Staatsanwalts hatte feinen gelangweſt 
ten Ausdruck verloren, es war ſehr ſcharf und geſpa nm, 
als er nun ſeinerſeits den Zeugen fragte: „Sie halten e 
alſo für unmöglich, daß der Angeklagte den Schrei ausge 
ſtoßen haben dann, und ebenſo halten Sie es für unmüg, 
lich, daß Sie ſich irren und feinen Schrei gehört haben? 

„Unmöglich“, fügte Schmiedemann ſeſt, „den Schu 
habe ich gehört, und Scheele mit feiner heiſeren Trinſoß 
ſtimme kann ihn nicht ausgeſtoßen haben.“ 

„Sie machen auch dieſe Ausſage unter Ihrem Sim 
fragte der Vorſitzende. 

„Jawohl, unter meinem Eid.“ 

„Hat einer der Herren noch eine Frage an den Zell 
gen? Nicht? Ich danke Ihnen, Herr Schmiedemann.“ 

Schmiedemann ging. 

„Meine Herren“, wendet ſich Landgerichtsdirelteg 
Schlüter an die Geſchworenen, Sie wiſſen, daß der A 
gellagte für die Zeit von zwölf Uhr nachts bis ſieben Uhr 
morgens lein Alibi nachweiſen kann. Er behauptet, un 
zwölf ſchwer betrunken von zwei Freunden nach Haufe gu 
bracht zu fein, und zwar find dies der Kutſcher Guſtay 
Vogel und der augenblicklich erwerbsloſe Matergejeit 
Erich Lorenz. Wir laſſen zuerſt den Lorenz hereinrufen“ 


5 Fortſetzung folgt. 
br. med. J. BERLIN 
Frauenarzt und Geburtshelfer 


umgezogen ' 1 245 Nawrot 7 


Nähmaſchinen Dr. med. Heller 


Apezlalarzt Für Baur und Seſchlechtokrankheiten 
Tranguttia 8 Tel. 179-89 


Empf. It fr frug u. 8 abends. Sonmun v. ve . 
Besonderes Wartenmmer für Damen 


Fär Unbemlittelte — Heſlanſtaltapelſe 
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FINN 


Tor e, ern | 


„Miraz” 


11. ERSTEN 16 


Das borirefi Ihe Meiſterwert 
d. ſowfetru ſiſchen Brodutiion 


Hente und folgende Jage 


unter dem Titel: 


_ STURM 


un‘. Mitwirkung der beiten rufſiſchen Schauspieler 


Im Beiprogramm: Sportrevue auf dem Roten Platz in Moskau. 
1 300 000 Perſonen im Belfein von Stalin und Woroſchilow. 


zum STOPFEN zu mäßigen Preisen an, 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Die befte Wiener muſtkaliſche 
Komödie 


ffürnebal u. lebe 


mit dem Helden aus „Csibl“ 
HERMANN THIMIG 
die liebreizende 
Lien Deyers u. Heans loser 
Geſprochen und geſungen 
in deutſcher Sprache 
Außer Programm: 


Alernleln, terne u. Kometen 


Nächſtes Programm: 
„Was nun, Heiner Mann‘ 
Beginn der Vorſtellungen um 


hr, Sonnabends 2 Uhr; 
Sonn« und Feiertags 12 Uhr 


| 


| 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74|76 
Fete Kopernika 


Heute und folgende Tage 
Der exotiſche Film 


Die verbotene 


Melodie 


mit 
JOSE MOJICA / CON. 
CHITA. MONTENEGRO 
MONA MARIS 
Wunderfchöne Aufnahmen u. 
Lieder von der Waradiesinfel 


gin 

Sonntags um 2 Uhr. 
der Plätze: 1.09 Zloty, 0 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſligungskuvons zu 70 Hroſchen 
Sonnabend, 20, Okt, 12 Uhr, u. 
Sonntag, 21, Ottober, 11 Uhr 
Jugend⸗Vorſtellungen 


TE — 


Sztuka 


Kopernika 16 


Metro Adria 


Przejazd 2 | Glöwna1 


Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage 


Das große Filmwerk 


„ die Katze 
die Geige 


mit 
Jeanette MACDONALD 
RAMON NOVARRO 


ſow. hunderten fhönenfgrauen 
Sechs Liederſchlager 


Auf allgemeines 
Verlangen des Publikums 


Unter 
deiner obhut 


In den Hauptrollen: 
ADAM BRODZISZ 
MARIA BOGDA 
WEADYSFAW WALTER 


Nächſtes Programm: 
u 
„Bleuer Wolzerzauber 
55 inn der Vorſtellungen um 


hr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Nächſtes Programm: 
„Schlecht geltebt“ 

_— 

Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr, Sonnabends, Sonn 
tags und Feiertags 12 Uhr 


IT 


: 


Warum 
schlafen Gie 
auf Stroh? 


wen Ste unter nünftigiten 
Bedingungen, bet mörhentL 
Abzahlang von B Zloty an 
2 A Bee 
bei Barsabiung. 
jatragem haben können 
(Für alte Kaudſchaft und 
emiofodlenen 


und ſolideſtet Unsführung 
Bitte zu boſichtigen, ohne 


Zum ſofortigen Ante 
bailzees 


Dienitimädhen 
en. Witwe, für ſämtlich 
häusliche Arbeften, auß 
ſchreibkundig, mit Empf 
lungen gefadht, Gbdauf 
Nr. 43, 2, Etage, Fron 
Wohn. 10. 


Eine 0 


überaus wirkſame Pran 
gandg tit heute dem moden 
nen Geſchäftsmann in den 


Anzeige 
in die Hand gegeben. SH 
wirkt am meiſten in Blat 


Kaufzwang! tern der org. Arbeſter ung 
Boachten Ste genau 
die Ubzolle: für ihn. . groß 
Topezlerer P. Wein ausgaben bat, und — dat 
Elentiotoleza 18 Wichtigſte — Erfolg hat e 
Front. im Laden immer! 
— — 


deulſcher Kultur- und Bildungoparein 


„Sortiheitt” 


teitauer dir 
Sportiektion, 


Die nächſte Zuſammenkunft der Sportler am 
Sonnabend, den 20 Oktober, um 7.30 Uhr abends 


Schachſeltlon. 


Jeden Donnerstag ab 7 Uhr abends und jeden 
Sonntag ab 10 Uhr morgens Zuſammenkunft 
der Schachſpieler. 
— ———— 
Theater- u. Kinoprogramm 
Stadttheater: Heute 8,30 Uhr „Siutarewskljl 
Capitol: Römische Skandale 
Casino: Maskerade 
Europa: Frühlings-Parade 
Grand K no: Ist Lucie ein Mädchen? 
Luna: Paris im Feuer 


Metro u. Adria: Unter deiner Obhut 
Miraz: Sturm 

Przedwıounie: Verbotene Melodie 
Rakieta: Karneval und Liebe 
Sztuka: Die Katze und die Geige 


